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WIR GRATULIEREN
Regina Wieczorek, Elisabethen-
straße 51, zum 80. Geburts-
tag.

Massai-Tanz und Pfauen-Kleid
Zweitägiges Festival „Bieber Goes Africa“ bringt afrikanische Kultur nach Offenbach

Von Jan Schuba

OFFENBACH � „Einen Raum
schaffen, um Kulturen zusam-
menzubringen, die normaler-
weise nicht zusammenkommen
und so aufeinander zugehen
können“: Zwei Tage lang öffne-
te das interkulturelle Festival
„Bieber Goes Africa“ am ver-
gangenen Wochenende auf dem
Gelände des TV Bieber die Tür
zum afrikanischen Kontinent.
Organisiert wurde dieses fröhli-
che Begegnungsfest von Birgit
Zimmer im Auftrag des Amts für
Kultur- und Sportmanagement.

„Das gab es noch nie in Of-
fenbach“, freute sich Afrika-
Fan Birgit Zimmer über den
Zulauf, der den Erfolg des
erstmals stattfindenden Festi-
vals schon am Samstag an-
deutete. Dafür, dass sie die
Veranstaltung „für das erste
Mal bewusst klein halten“
wollte, war allerdings schon
eine Menge auf dem Festival-
gelände los: Samstag und
Sonntag wurde von früh bis
spät mit einem farbenfrohen
Programmreigen gefeiert.

Herzstück des Festivals bil-
dete der afrikanische Markt,
auf dem es allerlei Kostbar-
keiten vom „Schwarzen Kon-
tinent“ zu erstehen gab: Das
reichte vom afrikanischen Es-
sen über Cocktails und Wein
aus Südafrika, Kunsthand-
werk, handgefertigten
Schmuck bis hin zu Stoffen
und Kleidung.

Mode war ohnehin ein zen-
trales Thema: Bereits am
Samstag wurde in zwei Mo-
denschauen afrikanischer
Style präsentiert. Zunächst
zeigte Leah Olimpio von
„Jambo Swagg African Wear“
Auszüge aus ihrer Kollektion,
bei der sie „alten Sachen ei-
nen neuen Look“ gibt: Die in
Kenia geborene und heute in
Weiterstadt lebende Fremd-
sprachensekretärin verziert
Hosen, T-Shirts und Pullover,
oder auch Stuhlkissen mit
afrikanischen Stoffen. An ih-
rem Stand auf dem Festival
verkaufte sie darüber hinaus
auch kleine Trommeln,
Schmuck, Schuhe und Bilder
– alles handgemacht.

In der zweiten Modenschau
stellte Terry Kamau ihre ke-
nianischen „Mavazi Tansi“ -
„Pfauenkleider“ vor: Ihre Mo-
dels zeigten auf der Bühne
Kleider, Röcke und Hosen mit
afrikanischen Drucken. Vor
dreieinhalb Jahren begann
die Kenianerin, die bei Als-
feld lebt, ihre handgearbeite-
te Mode zu entwerfen: „Da-
mit möchte ich Deutsche mo-
tivieren, sich auch in bunten
Farben zu kleiden.“

Ebenfalls auf dem Basar
stellte Amiri Gunn, geboren
in Togo, aufgewachsen in
Frankreich und Deutschland,
ihre „bunte, flippige und sty-
lische Mode“ aus: Unter dem
Label „G.Spot“ verleiht sie
mit einer Mischung aus ver-
schiedenen afrikanischen
Stoffen Mode „eine andere
Handschrift“.

Neben all dieser ausgefalle-
nen Kleidung konnten sich
die Besucher auch mit Hen-
natattoos verzieren lassen
oder sich mit natürlichen,
traditionellen Schönheitspro-

dukten aus Kakaobutter,
Sheabutter und Baobaböl aus-
statten. Für afrikanisches Es-
sen war selbstverständlich
auch gesorgt: Die Auswahl
umfasste Spezialitäten aus
Nigeria, Kenia, Äthiopien
und Uganda.

Neben dem Markt bot „Bie-
ber Goes Africa“ ein vielseiti-
ges Kulturprogramm: Musik-
liebhaber konnten sich an
beiden Nachmittagen zu
Workshops anmelden, in de-
nen ihnen afrikanische Trom-
meln nahegebracht wurden.
Schon kurze Zeit später wur-

den die Ergebnisse auf der
Festivalbühne im großen
Trommelensemble präsen-
tiert und mit Beifall quittiert.

Kämpferisch und aufregend
ging es bei der Darbietung
der kenianischen Massai-Tän-
zer zu, die vom Hanauer Ver-
ein „Rafiki’s am Main“ an bei-
den Tagen auf die Bühne ge-
schickt wurden. Die vier Män-
ner in stilechten Gewändern
zeigten nicht nur ihre Tanz-
kunst und Massailieder, son-
dern erzählten in einem klei-
nen Theaterstück die Ge-
schichte, wie aus einem Mas-
sai-Jungen ein echter Krieger
wird. Am Sonntag standen
auch Maskentänzer aus Nige-
ria auf der Rampe, die die Zu-
schauer mit beeindrucken-
den Masken und Kostümen
in die Welt der westafrikani-
schen Geister und Mythen
entführten.

Für den Samstagabend hat-
te Birgit Zimmer für das Festi-
val eine waschechte Pop-Diva
gewonnen: Me-Razor aus Ni-
geria stand mit 13 Jahren das
erste Mal auf der Bühne, mit
15 hatte sie ihren ersten Plat-
tenvertrag und wurde mitt-
lerweile mehrfach ausge-
zeichnet. Ihre Bühnenshow
mit heißem Afrobeat wurde
zu einem echten Hingucker.

Ein Hingucker anderer Art
war die Open-Air-Vorführung
der französischen Culture-

Clash-Komödie „Ein Dorf
sieht schwarz“. Abgerundet
wurde der Samstag vom Live-
konzert der „Riddim Posse“
in der Halle des TV Bieber:
Ganz der karibischen Musik
verschrieben, entwickelte die
Band ihren ganz eigenen Stil.

Ihr persönlicher Favorit,
wie Birgit Zimmer verriet,
stand am Sonntag auf der
Bühne: Der Senegalese Ibra-
hima „Ibo“ Ndoffene Ndiaye
sorgte für Spaß mit seinem
Programm „Schwarz drüber“.
Wortgewandt und schlagfer-
tig spielte der Comedian mit
der deutschen Sprache – in
saarländischem Dialekt. Sein
Thema waren harte, aber
herzliche sowie „schwarze,
aber scherzliche“ Einblicke
in europäische und afrikani-
sche Alltagsrealitäten.

Sich begegnen, sich austau-
schen, miteinander feiern,
tanzen und lachen: Wenn Or-
ganisatorin Birgit Zimmer
vom „ersten Mal“ spricht, ste-
hen die Chancen gut, dass
„Bieber Goes Africa“ eines Ta-
ges eine Fortsetzung findet.
Und das wäre auch erstre-
benswert: Denn ein Festival,
bei dem so viele Menschen,
ungeachtet ihrer Herkunft
oder Hautfarbe, in einem
fröhlichen Miteinander eine
solche Lebensfreude versprü-
hen, könnte man durchaus
öfter feiern.

„Ein fröhliches Miteinander voller Lebensfreude“: So in etwa lässt sich die Veranstaltung „Bieber Goes Africa“ zusammenfassen, die am
Wochenende zwei Tage lang auf dem Gelände des TV Bieber gefeiet wurde.  � Fotos: Schuba

„Mavazi Tansi“: Ihre sogenannten Pfauenkleider zeigte Modema-
cherin Terry Kamau (rechts) in ihrer Modenschau.

Gemeinsam arbeiten,
gemeinsam feiern

Aussichtsturm in Bieber mit Fest eröffnet
Von Peter Klein

OFFENBACH � Unter schatten-
spendenden Robinien haben
die Patenvereine des Bieberer
Aussichtsturms, der Musik-
verein Eintracht und die Of-
fenbacher 03er, Bänke aufge-
stellt, Getränkestände und
Grillbude hergerichtet, um
ihr traditionelles Turmfest zu
feiern.

Bereits im Vorfeld hatte die
SOH die Wiese neben dem
Turm gemäht und Abfallbe-
hälter aufgestellt, die EVO
stellte die Bühne für das Mu-
sikprogramm. Eine enorme
Erleichterung wie Ilse Ha-
mann, Vorsitzende des Gesel-
ligkeitsvereins Offenbacher
03 und Markus Merkel, Vor-
sitzender des Musikvereins
Eintracht, betonen.

Seit 35 Jahren kümmern
sich die beiden Vereine um
den Aussichtsturm. Die bei-
den Vorsitzenden verdeutli-
chen, was das bedeutet: Von
Mai bis September symboli-
siert die Fahne auf der Aus-

sichtsplattform, ob der Turm
geöffnet ist oder nicht. Täg-
lich muss ein Vereinsmitglied
nach oben, aufschließen, ab-
schließen, morgens die Fah-
ne aus- und abends wieder
einholen. Die Vereine achten
darauf, dass die Sicherheit
der Besucher gewährleistet
ist, und tauschen defekte
Glühbirnen aus. Zweimal im
Jahr werden die 124 Treppen-
stufen gründlich gereinigt.
Auch in den Wintermonaten
ist nicht Schluss. Es gilt zum
Beispiel die Weihnachtsbe-
leuchtung anzubringen.

Doch erst einmal wird ge-
meinsam gefeiert. Auf der
Bühne unterhalten ab 16 Uhr
die Ehemaligen der Leibniz-
schule mit jazzigen Melo-
dien. Die Tür des Aussicht-
sturmes ist offen, doch wirk-
lich hinauf will bei schwül
warmen Temperaturen nie-
mand. Einer jedoch muss
noch hoch, die Fahne einho-
len und nachsehen, ob noch
jemand auf dem Turm ist, be-
vor die Tür abgeschlossen

wird. Zum Fest wird der Turm
am Abend angestrahlt, doch
zuvor müssen die Scheinwer-
fer von Laub, Geäst und Unrat
befreit werden.

Gegen 19 Uhr versinkt lang-
sam die Sonne hinter den
Bäumen. Das große Orchester
des Musikvereins bezieht die

Bühne, bei milderen Tempe-
raturen füllen sich langsam
die Bänke.

Für ihre Tombola konnten
die Vereine rund 50 Preise für
einsammeln. Bevor die ehe-
malige Schirmherrin der
03er, Ursula Ölcer, am Sonn-
tagnachmittag die Preise

zieht, als Hauptpreise win-
ken ein Fahrrad und eine
dreitägige Reise in ein Well-
nesshotel, darf noch einmal
gefeiert werden. Zu den Klän-
gen von Großem Orchester
und Jugendorchester wird ge-
meinsam und mit den Gästen
auf die Arbeit angestoßen.

Der Musikverein Eintracht trug beim Aussichtsturmfest mit seinem Konzert einen Teil zum Rahmenpro-
gramm bei. Zweiter ausrichtender Verein sind die Offenbacher 03er.  � Foto: Klein

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Konzert: 20 Uhr, Cypress Hill,
Stadthalle.

AUSSTELLUNGEN

Talberg Museum: „Pittura Ale-
chemica“, Ludwigstraße 151,
nach Vereinbarung unter
� 0163 93066000 od. ta-
mu@talbergmuseum.
Erich-Rebentisch-Zentrum: Me-
dizin und Kunst im Dialog:
Werke von Robert B. Phillips,
Starkenburgring 66, 10-20
Uhr.
Kunstverein Offenbach: „Fails &
Photos“ sowie „Rekonstruk-
tionen“ - Robshots und artby-
hardt, KOMM, Aliceplatz 11,
14-20 Uhr.
Stadtbücherei: „Jahresausstel-
lung der Offenbacher Frei-
zeitkünstler - Malerei, Zeich-
nung, Keramik, Skulptur“,
Herrnstraße 84, 10-16 Uhr.
Teestube: „Kunstgalaxie - Mal-
und Zeichengruppe“, Gerber-
straße 15, 9.30-15.30 Uhr.

FREIZEIT

Waldschwimmbad Rosenhöhe:
8 - 19.30 Uhr.
Spielnachmittage: 14 Uhr, Se-
niorentreff Else-Herrmann-
Haus, Hessenring 59; 14 - 18
Uhr, Seniorenclub Lauterborn,

Richard-Wagner-Straße 95.
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr, Mal-
gruppe, 14-17 Uhr, Bridge-
Runde, Else-Herrmann-Haus,
Hessenring 59.
Seniorentreff Nordend: 9 Uhr
Frühstück, 10 Uhr, Let’s talk -
Englischkurs, 12 Uhr, Mit-
tagstisch, 16 Uhr, PC-Lern-
gruppe, Pirazzistraße 18.
Tierheim: 15 - 17 Uhr, Ausfüh-
ren, Am Wetterpark 1.
Freiwilligenzentrum: 15-17 Uhr,
Domstraße 81, � 82367039.
Bücherbus: 8.40-9.40 Uhr, Mat-
hildenschule, Mathildenstra-
ße 30, 10.15-11.20, Uhr, Fried-
rich-Ebert-Schule, Am Wie-
sengrund 43, 14-15 Uhr, Tem-
pelsee, Brunnenweg, 15.15-
16.15 Uhr, Ostendplatz Bie-
ber.
Kath. Pfarrbücherei St. Pankrati-
us: 15-16 Uhr, Sternstraße.
Osteoporose-Funktionsgymnas-
tik: 15-16 Uhr, Ev. Jugend-
heim Tempelsee, Gersprenz-
weg 37, 17-18 Uhr, GMZ Wald-
hof, Schutzbaumstraße 35.
Offenes Café und Repair-Café:
14.30-17.30 Uhr, Bürgerinitia-
tive Rumpenheim, Landgraf-
Friedrich-Straße 1.
Seniorentreff „Christine-Kempf-
Haus“: 14 Uhr, gemütliches
Beisammensein mit Kaffee
und Kuchen für Jedermann,
19 Uhr, Yoga und Rückenfit,
Schönbornstraße 67.

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  069
19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 19-1 Uhr;
� 116117 (19-7 Uhr).
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
� 01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Apotheken-Notdienst: Mo.,
8.30 Uhr, bis Di., 8.30 Uhr:
Westend-Apotheke, Ludwig-
straße 112, Offenbach, � 069
811492 und Neue Raths Apo-
theke, Bahnhofstraße 1,
Mühlheim, � 06108 97880.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center: 8-
18 Uhr, � 115
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
InfoCenter: 9-18 Uhr,
� 840004-170
Fluglärmbeschwerdestelle:
� 0800 2345679
Frauen helfen Frauen/Frauen-
haus: � 886139
Beratungsstelle für Frauen: 9-16
Uhr, � 816557
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
14-20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weisser Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 od.
116006 (7 - 22 Uhr)
Pro Familia Beratungsstelle:
� 8509680-0
Alzheimer-/Demenz-Beratung:
� 069 20305546
Frauennotruf: � 8509680-22
Caritashaus St. Josef: � 80064-
0: Lebensberatung, � -266,
Schwangerschaftsberatung,
� 266, Beratungsstelle für
Kinder, Jugendliche, Eltern,
� 230, Fachambulanz für
Suchtkranke, � -273, Haus-
aufgabenhilfe und Spielgrup-
pen), � -256, Migrationsbera-
tung, � -253
Aids-Hilfe: 10-12.30 u. 13.30-16
Uhr, � 883688
Diakonisches Werk: � 829770-
0: Lebensberatung � -20,
Schuldnerberatung � -40
Selbsthilfegruppen: Beratung
Selbsthilfe: � 824162; MS:
Lommel, � 425945; Osteopo-
rose Bieber: � 069 529005;
Parkinson: � 069 27299895;
Dialyse-und Nierenpatienten:
� 831988; Schlaganfall:
� 8065-5530
Help Desk: 8-10 Uhr, Stadtteil-

büro Nordend, Bernardstraße
63.
Alzheimer Gesellschaft:
� 87876506
Bahn-Sozialwerk: 10-12 Uhr,
Sprechstunde, Bismarckstra-
ße 146.
Freiwilligenzentrum: 15-17
Uhr, Domstraße 81, �
82367039.
Malteser Hilfsdienst: 8-16 Uhr,
� 888090 od. � 06104 4600
Beratung Eltern, Kinder, Jugend-
liche und Babys: 9 Uhr � 8065-
2490, 10-12 Uhr, offene
Sprechzeiten, Hessenring 57
Pflegende Angehörige: � 069
95524911
Goldmarie: Hilfe für junge
Mütter, � 8065-4352/-4353
Gesundheitssprechstunde für El-
tern mit Kindern bis 6 Jahren:
9 - 11 Uhr, � 8065-2588
Abfallberatung und Sperrmüll:
7-17.30 Uhr, � 840004545
Polizei: Allgemeine Beratung:
� 0800 3110110; Jugendbera-
tung: 9-15 Uhr, � 8098-1240
Psychosozialer Dienst: � 8065-
2121
Fachstelle Jugendberufshilfe:
� 8065-4350
Beratung psychisch Kranke/see-
lisch Behinderte: � 8008240
Beratung Auszubildende, Lern-
werkstatt Offenbach: �
82378450
Hausnotrufe: DRK � 0800
1922291; ASB: � 0800
1921200
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr,
� 87876443
Blinden-/Sehbehindertenbera-
tung: � 858737
Teestube für Obdachlose: 9.30-
15.30 Uhr, Gerberstraße 15,
� 82977030
Hospizbewegung: 9-10.30 Uhr,
� 80087998
Weiterbildungsberatung: 9.30-
17 Uhr, � 8065-3133
Behindertenhilfe: � 809096912
Frühförder- und Frühberatungs-
stelle: � 9854390
Verein für Haus-, Grund- und
Wohnungseigentümer: 8.30-
12.30 Uhr, � 882769
Deutscher Mieterbund: 9-13 u.
14.30-17.30 Uhr, � 813264

SUCHT

Al Anon: � 0201 773007
Anonyme Alkoholiker: � 069
19295 oder 0151 50865101
Guttempler: � 0151 15509031
oder Nottelefon-Sucht
� 0180 3652407
IB Suchtnachsorge: Beratung
und betreutes Wohnen,
� 80109838
Blaues Kreuz: � 885334
Suchthilfezentrum Wildhof: 9-
18 Uhr, � 9819530
Kreuzbund: � 891234
Fachambulanz für Suchtkranke:
9-18 Uhr, � 80064-273

Ohne Gewähr


